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HindeuburgBMige RatiMung
des BerüMs erlvartct Er-Kllif- cr st

Erklärt, das; er für dieIWfiirimitirt desselben öurck drei Entente tfköfo
mächte setzen ihn in läuft; Auslieferung des

Ex-Uaise- rs scheint fraglich
wörtlich gewesen tt; attonalver,an,in!n9

berät über Friedensratifikation

Eine neue deutsche National- - und Handelsflagge

WA,

am 21. Juli geplant
Arbctted''monstratio am 21. JuN

Paris, ' 5. Juli. DaS Exekutiv.
omite der General Arbeiter Föde

ration macht bekannt, daß nach einer
Konferenz mü britischen und na
lenischcn Genossen beschlossen wurde,

21. Juli eme große imernano
nale Ardcueröemonstranon zu m

lzcnieren. Me Arbeit soll an icnem

Tage in Frankreich) Italien und
Großbritannien eingestellt werden,
5weck dieser Demonstration soll Fol
gendcs sein: Einstellung bewaffneter
Invasion in Rußland, schleunige

Demobilinming der Armeen, Wie,

derhcrstellunq der konstitittioncllen
Rechte, voll'tanrnge ,

und absolute
Amnesie, Bekämpfung der hohen

Lcvcnsmittelpreise mit allen ver.

fügbaren 2!ittcln.

Denkmal für gefallene Amerikaner.

Paris, 5. Juli. Auf dem Pic.

pus Friedhof wird zu Ehren der in
Frankreich gefallenen amerikanischen

oldavn nächsten Mal ein Denv
mal errichtet werden Diese Ankün

dlgung machte gestern Andre Tar
dieu b".i Schluß der Feier am Grabe

Lafayctte s, bei welcher Gelegenhei
Hugh C. Wallace, der amerikanische
Botschafter rn Frankreich, emcn
Kranz auf das Grab des französi
schen Helden niederlegte. Der Bild
Hauer Bartholome ist mit der Er
richtung des Denkmals betraut wor.
dm. . ,

Fraflzoscn lobeu Onkel Sam.
Paris, K. Juli. Die Hoffnung.

daß Frankreich und die Vereinigten
Staaten m Zukunft rn enger ZusaM
inenarbeit wirken werden, ist rn ei

rem Artikel von Georges Lechartien
im P-'ti- t Pcn-isien- " ausgedruckt, der
sich mit der Rolle der Ver. Staaten
und Proildent Wusons bei den Fnc,
dens Verhandlungen beschäftigt,

Frankr'ch, fagt der Verfasser, müsse
sich die hohe Meinung, die sich in
Amerika über Frankreich gebildet.
wahren und weiterentwickeln. Er
fügt h'.nzu: Die formelle Erklär
Uiig vok.t 7. Mai, in der Präsiden
Wilson versprach, dem amerikam
schen Senat einen Vertrag vorzule
gen, in dem die Ver. Staaten sich zu

sofortiger Hilfeleiitung für Frank
reich xvr, Falle eines unprovozicrten
deutschen Angriffs verpflichten, und
so lediglich das Verfahren zu be
schleurngen, zu dem sie durch die

Satzungen der Volkcrliga gezwun
gen w.'rden könnten, solch' ein Ver
trag muß selbstverständlich gefallen,
Es fchcrnt auch, daß das Prestige
des amerlianischen Präsidenten durch
sein Behalten bei den Friedensvev
Handlungen auch nicht im geringsten
gelitten babe; es hängt aber von
den in Washington demnächst be
ginnenden Verhandlungen ab,
das Prestige Amerikas noch größer
wird."

Fortan", heißt es dann, yt
Amerika mitverwickelt in jbie großen
Jeschäs der Welt. Europa, und be,

sonders Frankreich, hat seine Vev

vflichtungen gegen Amerika nach den

unvergleichlichen Diensten unserer
Freunde von jenseits der See, die
unsere Netter gewesen sind. Wl
müssen uns '

dieses hochherzigen
Opfers würdig erweisen.

Wassersport fordert
viele INenschenopser

Siour Falls, S. D., 5. Juli.
Sicr eingetroffen! Nachrichten zu
folge ereignete sich am Freitag abend
auf dem etwa 40 Meilen nördlich
von hier gelegenen Madison See ein
folaenkckwcres Bootunalück, wobei
zwischen zehn und fünfzehn Pcrso
nen ihr Leben einbüßten. Ein von
etwa dreißig Personen besetztes Er
kurfionsboot machte eine

, Vcrgnü
aunasfahrt auf dem See, als es

plöklich auf einen unter der Wasser
oberfläche verborgenen Baumstamm
stieß und kenterte. Der gräßliche Un
fall ereignete sich ctioa 300 Fuß vom
Ufer. Bis um Mitternacht waren et

wa 15 Personen gerettet. Infolge
mangelhafter telegraphischer Verbin
dung stehen nähere Einzelheiten noch

Feier des 4. Juli am
George Washington

An Bord .des U. S. S. George
Washington, 5. Juli. Die Feier
des amerikanischen Unabhängigkcits
tagcS wurde hier durch verschiedene

sportliche Veranstaltungen und Spie,
len zwischen Marine, und Armee
Mannschaften in festlicher Weise be

gangen. Den Glanzpunkt des reich

haltigen Programms bildete eine um
etiva 3 Uhr gehaltene Ansprache des
Präsidenten Wilson, welche mit gro
ßem Beifall aufgenommen wurde.
Herr Wilfon verbrachte den größen
Teil des Vormittags in feiner Of
sice, um Pläne in Verbindung mit
seiner Ankunft m New Fork aus
zuarbeiten, die späterhin wahrschein
lich bekannt gemacht werden dürf
ten. Das Wetter ist herrlich und
der Ozean ruhig. Der Dampfer
begegnete gestern sechs Zerstörern
der amerikanischen Kriegsmarine,
welche einen östlichen Kurs einhiel
ten.

Flugzeug stürzt in
Zuschauermenge ab

Minot. N. D.. 5. Juli. Bei
einem hier gestern abgelfaltenen
Schauflug des Leutnants Jacobsen
wurde die Gattin des früheren Ober
richters des Nord Dakota Obcrgerich,
tcs, Frau E. I. Fisk sofort getö,
tet und die hier ansässige 14jähri
ge Ruth Stahl so schwer verletzt,
daß sie kurz nach dem Unfälle starb,
da der Flieger durch einen Maschi
nendefekt gezwungen war, inmitten
der Zuschauermenge eine Landung
vorzunehmen.

Dempsey besiegt
1

Ivillard in 5 Gängen

Toledo, 5, Juli. Etwa 50,000
Personen waren Zeugen des yest

rigen FauAamPfes um die 22elt
Meisterschaft. In drei Gängen wurd2
Willard, der feinem Gegner an
Größe, und Körperkraft bedeutend

überlegen war, besiegt. Es kam nl
lerding nicht zum Kampf bis zur
Abfuhr, einem fogenanntcn Knock

out", aber Willard war in dem
kurzen Kampfe fo übel zugerichtet,
daß er unfähig war, denselben fort
zusetzen, und feine Sekundanten die
weiße Fahne aufzogen.

Erfinder der Tamvfspritze, gestorben.
Cincinnatt, 5. Juli. Christop

her Ahrens,-de- r Erfinder der nach

ihm benannten und im ganzen Lan
de vorteilhaften Dampfspritzcn, ist
hier im hohen Alter von 84 Jahren
gestorben. Er war als neunjähriger
Junge aus der pfälzischen Heimat
nach Cincinnatt gekommen und muß
te vom ersten Tage an für seinen
Lebensunterhalt schaffen. Er hatte
ein fcltenes Talent als Mechaniker,
das er in einer Maschinenfabrik und
durch Abendunterrichte in einer tech

nischen Schule auf das beste entwik
kelte. Die Fabrik hatte die Patente
iür eine Tampfspritze, die sich aber
standhaft weigerte, Wasser zu schien

dern, und da die Firma mit den
wertlosen Patenten nichts anzufan

gen wußte, trat sie dieselben für eine
nominelle Summe ihrem intclligen
ten Arbeiter Ahrens ab. Dieser mach
te sich nun selbständig, hatte bald ei

ne brauchbare Dampfspritze konstru
iert und sie solchermaßen verbessert,

daß er lange Jahre hindurch der ein

zige Fabrikant war. Die Ahrens
Fire Engine Eo., besteht noch jetzt,

obgleich der alte Herr sich vor einigen
Jahren ins Privatleben zurückgezo

gen hatte. m

Vor zwei Jahvcn wurde Ahrens
in seinem Garten von einem Wahn
sinnigen, der sich hinter einem Flic
derbusch verborgen hatte, niedcrge
schössen. Seitdem kränkelte ,er und
die Brustwunde im Verein mit sei

nem hohen Alter führte schließlich

seinen Tod herbei. Er hinterläßt sei
ne betagte Lebensgefährtin, zwei

Söhne, vier Töchter, 10 Enkel und
einen Urenkel.

Eine ruhige 4. Jnlifeicr.
New Fork. 5. Juli. Am frii

hen Morgen setzte eine Völkerwan

derung von der Stadt aufs Land"
ein und der Andrang zu den Ver
kchrsanstalien war ein. ungeheuer
großer. Die Eisenbahnen waren im
vollsten Maße in Anspruch gcnom
men und viele Passagierzüge mußten
in ' Sektionen fahren. Patriotische
und andere Organisationen hic?ten

Festlichkeiten in den hundert berschie
denen Parks ab. Tammann Hall
hielt seinen ersten trockenen" Emp
fang ab, wobei die Senatoren Harri
fon von Mississippi und Ashhurst
ton Arüona Reden bieten. -

tvill

Uriegsführung verani- -

garn; Graf Ottokar Czernini, frühe

rer österrcichisch.ungarischer Minister
des Auswärtigen und Graf Albert

Apponyi, früherer ungarischer Pre
mier, sagen den Ausbruch neuer

Kriege voraus, weil Wilsons Prin.
zip der Selbstbestimmung der Völ

ker von der Friedenskonferenz nicht

durchgeführt worden sei. Die
Presse fährt mit der Verbreitung
des Gedankens fort, daß der den

Zentralmächten zudiktiert Frieden
ungerecht ist. Die klerikal Reichs

post" erklärt, daß er Deutschland zu
einem Vasallen Frankreichs mache,

und fügt hinzu: Deutschland steht

jetzt an der Spitze der unterdrückten

Völker der Welt, was ihm mehr Eh

re bringt, als die, kaiserliche Regie,

rung. Seine Mission wird es sein,

das versklavte Irland, Egypten und

Indien zu befreien." Es war ein

kapitalistischer Sieg," sagt die Neue

Freie Presse."
Die ' Wiener Arbeiterzeitung"

sieht im Sozialismus die einzige
Hoffnung für die Zukunft.

England und Amerika sind jetzt
die unbeschränkten Herren von hun
dert von Millionen, und können, wie
der römische Kaiser Hadrian, die

wirtschaftliche Todessttafe über wi-

derspenstige Nationen durch Entzie

hung von Nahrungsmftteln vcrhän
gen. Frankreich ,hat die Aufgabe,,
den Wachhund für, Europa zu ma,
chen.

'
Für ' Deutschland sind die

schlinVisten Tage vorbei. Es hat

denrieg verloren und ist grausam
bebandelt worden, aber es wird auf
den Weltmärkten schneller wieder er

scheinen, als seine Feinde denken.
Die sozialistische Arbciter.Zeitung
sckreibt: Die Befreiung der Welt
vom Kapitalismus liegt im Sozia
lismus. Die Leute, die aus beiden
Seiten den Krieg begonnen haben,
waren unWia. ihn in gehöriger
Weife zu beenden. Trotz aller Här
ten und Demütigungen wird er m
dessen eine reinigende Wirkung ha
ben." '

Zur Ausschaltung
der Zwischenhändler

Washington, 5. Juli. Wie der

Eisenbahn.Administration, von ihren
landwirtschaftlichen Vertretern mit
geteilt wird, macht die Organisation
der Landwirte des Landes in Be.
zng ans direkten Verkauf ihrer Pro
dilkte, in der Verbesserung der Vieh
raffen und der rationellen Verwen
dung von Kunstdünger bemerkens
werte Fortschritte. Wie berichtet
wird, haben die Farmer im abge
laufcnen Jahr mehr kooperative
Vereinigungen gegründet, als je zu
vor. Dies fall hauptsächlich zur
Ausscheidung des Mittelmannes, des
sen Profit die landwirtschaftlichen
Produkte unmäßig verteuern, füh
ren. Zum Großteil werden derarti-
ge Organisationen nach den Plänen
der Obstzüchter von Kalifornien ge-

bildet, da sich die Vereinigungen der
selben in den letzten Jahren bestens
bewahrtem

Präsident Wilsons Empfang.
New York, 5. Juli. 300 Per.

sonen in zwei Dampfern werden am
Dienstag dem Dampfer George Wa
shington entgegen fahren, um PrS
fident Wilson bei seiner Ankunft im
Hafen von New f)orl zu empfan-
gen. Gouverneur Smith und Bür-

germeister Hylan werden den Präsi-
denten in der Carnegie Hall emp
sangen Ein Empfangskomitee, be-

stehend ans wohlbekannten Bürgern
hat eiye große Demonstration ge-

plant.
--r

Wetterbericht
Für Omaha . und Umgebung:

Schön heute abend . und Sonntag.
Keine merkliche Aenderung in der
Temperatur.

Für Nebraska: Allgemein schön
heute abend und Sonntag. Wärmer
im westlichen und nordwestlichen
Teil.
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abend und Somaa: wärm im
Nordweften kutz vbn. . ,

für Fleischhandel

Nur durch eine solche kann der un
lauteren Proflt,cht Einhalt

geboten werden.

Walliinaton. 5. Juli. Wie vom
Ackerbauministerium mitgeteilt wird,
ist Bundesbeaufsichtigung der Fleisch,
indm'trie des Landes unbedingt nö.
tig, um die gegenwärtig übermäßig
hohen Preise für Fleischprodukte zu
ermäßigen und auch gleichzeitig den
Marktpreis von Schlachtvieh, bcson
ders aber Rinder und Lämmer, zu
erhohen, da die Züchter derselben
infolge widriger Marktvcrhältnisse in
Gefahr stehen, große Summen zu
verlieren.

Es wird gleichzeitig darauf auf
merksam gemacht, daß die Einickrän
kungsiiiaßrcgeln, welche während des
Krieges Giiltigrcit hatten, jetzt ange-
sichts der riesigen Wcizencrnte und
des großen Fleifchvorrates nicht
mehr zu beachten find. Mit der De
mobilisieruna unserer Armee in Eu
ropa .hat der Versand von Rind
fleisc) eine riesige Einbuße erlitten.
Obwohl Europa noch immer große
Mengen von Nahrungsmitteln im
Porticrt, so umfaßt der gegenwärtige
Fleischcrporr größtenteils ' doch nur
Schweinefleisch, während Rindfleisch,
aus Villigkeitsrücksichten, von den
stiöameruanischcn Republiken bezo.

gen wird.
Obwohl die Marktpreise für Riu

der und Lämmer innerhalb der lei?,
ten Zeit bedeutend gesunken ist. fo
muß der Konsument acaenwärtia ae.
nau so viel bezahlen, wie es während
des Krieges der Fall war. Dies ist
ein ungesunder Zustand im Fleisch

yanoei, wcicyer an mcineno nur
durch wirksame und acnaue Reaie,
rungskontrolle beseitig werden kann,
indem man ,der ungerechtfertigten
Promgier der Mei,chhandler Ab
bruch tut. 1

FliegerunfiZll
auf Manawa-Ze- e

Vor einer nach Tausenden zählen
den Zuschauerschar, stürzte gestern
das Seefluazeua R-- 6 Mücken her
Insel im Manama See und dem
Ufer ab, wobei der Flugzeugführer
Wilcox und dessen beiden Passagiere
Frl. Bessie McGee und I. Henry
Burch, von Moorehead, Ja., verletzt
wurden. Wilcox versuchte einen zu
steilen Aufstieg, wobei das Flugzeug
nach öer keite umkippte und aus ei
ncr Höhe von etwa 800 Fuß in
der Nähe des Ufers abstürzte. Der
Flugzeugführer prallte beim Absturz
mir pichcr Heftigkeit gegen den
Windschild, daß er das Nasenbein
vracy: err urch erlitt einen Bein
bruch, während Frl. McGee nur
leichte Abschürfungen erlitt. Da
Flugzeug ist ziemlich schwer beschä
digt worden, soll aber in etlicken T,
gen wieder gebrauchsfähig gemacht
werocn.

Bordeaux begrübt
Sternenbanner

Paris, 5. Juli. General. Per,
fhing erhielt eine große Anzahl Gra
tulations.Depcschcn aus den franzö,
fischen Städten zu Ehren des amüri
konischen Unabhängigkcitstagcs. Der

'cayor von Borocaur sandte Mop,
de Depesche: Bordeaux welches im
letzten ahre das Sternenbanner'
mit Begeisterung begrüßte, sende
wiederum seine Glückwünicke u die
scm neuen Jahrestag, zur Feier des
Sieges von General Pershing und
wmer tapferen Armee."

Der Präsident des Stadtrates
sandte eine Botschaft an Präsiden
Wilson. worin .die besten Wünickii

der Stadt Paris, für die Größe und
Wohlfahrt der Schwesterrepublik
Frankreichs zunr' Ausdruck gebracht
wurden.

Wcizencrnte nahezu beendet.

Lincoln, Nebr., 5. Juli. Laut
Nachrichten, die von südlichen Coun
ties des Staates hier einliefen, ist
die Weizenernte mehr als zur Hälf
te beendet. Selbst das Getreide,
welches vom Regen niedergelegt oder
vom Hagel getroffen wurde, gibt
beim Dreschen einen reichen Ertrag.

4. Jilllfcicr rhig verlaufend

Lincvln, Nebr., 5.
'

Juli. Die
Feier des 4. Juli beschränkte sich auf
daS Verknallen von kleinen Fire
crackers" und Familien Picknicks in
den Parks. Ain Nachmittag bela.
gcrten Neugierige die Zeitungsof.
ficen, um etwas über den Ausgang
des Fauslkampfes. zu erfahren,

nähert sich Amerika

?öurde neueften Nachrichten zufolge
hent: morgen? übn Ne'Eng

land gesichtet.

Mlneola. L. I., 5. Juli. In
der Niihe des hier befindlichen

Noofcvelt Flugfeldes hatten sich

'.eute zu früher Morgenstunde be

reits Tausende von Neugierigen ein.

gefunden, um trotz - der fürchterli
chcn Hitze die heute erwartete An
unft dcS englischen Lenkballon

N34 abzuwarten.
Ber?itS gestern nachmittag hatte

sich hier eine ungeheure Menschen

menge eingefunden, in der Erwar
tung, daß daS Riesenluftschiff vor

zeitig eintreffen wurde. Als dieS

nicht der Fall war, übernachteten
zahlreiche Personen auf freiem
Feld, um am Morgen rechtzeitig zur
Hand zu si--

Aus dem Noo evelt Feld und ve

reits alle Vorkehrungen für den

Empfang des Luftriesen und seine?
aus dceiundzwanzig Mann bestehen.
den Besatzung getroffen worden.
Letztere werden sofort nach der Lan

dung mit einer opulenten Mahlzeit
bewirtet werden, während für den
Ersteren eine Labung in Gestalt vn
1,500,000 Kubikfuß Gas vorrätig
gehalten wird. -

Infolge der großen Hitze wird er
wartet, daß Major Scott, der
Führer der R34, mit der Landung
wahrscheinlich bis zum Eintritt der
kühleren Abendstunden warten wird,
um dadurch eme mögliche Explo
sion und zu großen Gasverlust zu
vermeiden. Sollte das Luftschiff

daher um die Mittagsstunde ein
langen, dann wird es bis zum An
bruch der Dunkelheit über New
Jork und andere Großstädte siie,

gen, ehe zur Landung geschritten
wird.

Montan? Point, L. F.. 8. Juli.
Hier aufgefangene, indirekte Funken,
berichte besagen, daß der englische
LenkHallon R3. gute Fortschritte
nucht und Mmeola '. wahrscheinlich
noch vor Mittag erreichen werde.
Das iuc. crnn noa mir einer
durchschnittlichen Stundenge chwm

digkeit von 45 Meilen. '

Mincrla, L. I.. ö. Juli.-N- eu,

esten Nachrichten zufolge wmde das
britische Lutchif R34 an der
Küste von NeuEngland gesichtet.

verhängnisvoller
Automobilunfall

Sterling, Eolo., 6. Juli. Au
der Fahrt zur Feier des 1 Juli in
dieser Stadt überschlug, sich beim
Durchkreuzen des hochangeschwolle,
nm Pawnee Bach ein Automobil,
wobei Frau Arthur Kistler, die Gat,
tin eines in der Nähe von Sto.ne
ham ansässigen Farmes, deren vier
Kinder und ihre Schiviegcrmlltter
ertranken.

Ueine Unruhen
öer Radikalen

Neio Aork. 5. Juli. Soweit
bi jetzt festgestellt werden kann, ha
ben sich die revolutionären und radi,
kalen Elemente des Landes anläßlich
der gestrigen Feier des Unabhängig
kcitstages keine Ausschreitungen zu
Schulden kommen lassen und die be
fürchteten Bombcnattentate, gegen
welche so umfassende Sicherhcitsvor

kehrungen getroffen wurden, sind

glücklicherweise ausgeblieben. Hier in
der Stadt herrschte gestern eine

fürchterliche Hitze, welche verschiedene

Todesfälle von Sonnenstich im Gc

folge hatte.

Durch Maschine verkrüppelt.
Veatrice, Nebr., 5. Juli. Ein

Farmer, namens Herbert Weichel,
der nordwestlich von Plymouth an,

sassig ist, wurde beim Abspringen
von seiner Erntemaschine schlimm

verletzt. Beim Weizenschnciden ge,

riet der Sichclbarrcn ins Stocken

worauf er absprang, ohne die Trieb
krakt abzustellen. Durch die Er- -

schüttcrung der Maschine wurde der

Binder wieder in Bewegung gesetzt,

Ein Bein wurde derart zerfleischt,

daß es abgenommen werden mußte,
wahrend das andere geschnitten und

gequetscht wurde, j

Ver. Staate als Pathin.
Buenos Ayrcs. Argentinien, 5

Juli. Dr. Albert O. Martincz,
Direktor des statistischen Büros die,

ses Landes war der Redner bei einer
4. Julifeier, die von Argentinier
veranstaltet 'wurde. Er sagte unter
anderem, daß die Ver.. Staaten als
Taufvathe bei der Geburt der Re
Mblik Aramüuuen tuuaitttea.

ZlrbeZteröemonstration ist

Paris, 5. Juli. Die alliierte

Komnrsnon, welche beauftragt ist,!

die Bedingungen des Friedensver.
tragS zur AusZühmng zu bringen,
lzielt h:ut? nachmittag seine erste

Gümn.j ab.
Die Pariser Presse erroartct die am

baldige Natifizierung des Friedens
durch drei der Entente Großmächte
und Deutschland, womit der Frie
densvertrag dann itt Kraft tritt.
Verzögerungen in der Notifizierung
werden nur im Falle Italiens er

wartet, wo ernste nationale Fragen
der Ratifizierung vorgehen. Auch
die Bestätigung deZ Vertrags durch
die Vereinigten Staaten dürfte et

was durch längere Diskussion
hinausgeschoben werden' (Eine Ra

tifizienmg des Fricdensvertrags
durch England, Frankreich und Ja
pan- - für die Entente würde zus.im
mcn mit der Deutschlands den Be

stimmungen des Vertrags gemäk st

nügen, u.n diesen in Kraft treten zu
lassen. D,e Ncd.)

Holland wird ausliefern?

.London, 5. Juli. Der Daily
Mail zufolge haben die Alliierten
die Versicherung erhalten, daß die

holländische Negierung einem Drucke
der Miicrtcn nachgeben und den

ErKaiscr zwecks Prozcssierung cu..
liefern wird. Die genannte Zeitunq
schreibt, daß Holland allerdings
vrotest'cr, wird, um sich den An,

schein zu geben, daß es seine, Sow
, rnänHüt roabren will, da die Au5

lieferung jedoch namens der Völ.

kerliga verlangt werden wird, rom
mcn Souveramtatsrechre mcht m
Frage, und Holland mag vielleicht
froh sein, den unwillkommenen Gast
loö zu werden. Es ist nach Ansicht

der genannten Zeitung kaum ar.ziv
Nehmen, daß sich die holländischen
Gerichts mit dieser Angelegenhcu be

schäftigs'n werden. Die Mail will
ferner wissen, daß die Hauptanklage
Punkte gegen den ehemaligen Kaiser
die Uebertrctung der Neutralität
Belgiens und Luxemburgs bilden
werden. Die Vrozeßverhandlurkgen
werden in englischer Sprache geführt
werden.' ' jedoch wird der Wortlaut
des Verhörs sofort in verschiedenen
Sprachen verdolmetscht werden.

Die Evcniug News will wissen.
daß Lord Dumner als Praiwent des
Gerichtshofs fungieren wird. Als

Ankläger wird Sir Gordon, Eeno
ralstaatsmvalt von England, auf,
treten. Deutsche Nechtsgelehrte wer,
den Wilhelm Hohcnzollern verteil
gen, doch solle,: ihm, sollte er eö

wünschen, britische Advokaten zur
Seite gestellt werden.

Ex'Kaiscr kann nach Belieben ab
,.

' reifen.

Amsterdam, 5. Juli. Ein hoher
Negierungbbeamter sagte, daß der
Ez.Kaifer und der frühere deutsche

Kronpnnz nach Belieben Holland
verlassen können. Sollte nidessen
so erklärte er, von den Alliierten
die Aufforderung erfolgen, die bei
den genannten Persönlichkeiten aus

liefern, und sie wollten dann
Holland plötzlich verlassen, dann ist
hr flftnrtliAfrii vorbanden, dak fü

ses Verhindert werden wird. Der Ex
Kaiser kann den Auslieferungsqe
setzen gemäß auf Veranlassung eine!

auswärtigen Negierung verhafte
werden ' das Verlangen seiner Aus
lieferung aßet muß innerhalb einer
hoffimmtött firm npfrtipfipnvi.tmi'w u'i M,

A.elikfkrung fraglich.
Ssrnftettam, 5. Juli. Der Tel?

araaf Korrespondent schreibt, die

bolländische Negierung beabsichtigt,
sich ftren? an die juristischen Punkte
der AuLliefcrungsfrage zu halten
und .milde gesagt", ist eS sehr frag
lich, ob cin? Ausliefening gestatte
werden wird.

Tcr Brrttag mit Polen.
Paris, 5. Juli. Wie der Temps

Nlkldet, beabsichtigen die Alliierten
Maßnah.ncn zu ergreifen, um den

'
mit Pol?n abgeschlossenen Vertrag
sofort aus2ilsübrcn. Premier C!e
menccau ct dicserhalb mit Andre
Tardieu, dnl . Vürfitzenden der

Erenzbcstiinilings Kommission, eine
Bclprechunz gehabt, und dieser wird
heute noch mit andern Mitgliedern

London. 5. Juli. Fcldmarschall

von Hindcnburg hat die Erklärung
abgegeben, daß er allem ftn: aue

Handlungen des Großen Gencralsta.
bcs seit August lllö veramworma,
gewesen ist, auch für die Proklama
tion des ehemaligen Kaisers betreffs
der Kriegsführung. Er ersucht den

Präsidenten Ebert, die Alliierten von

dieser Tatsache in Kenntnis zu set

zen. So meldet eine Kopenhagen
Depesche an die Exchange Telegraph

Company.

Ratifikation des Vertrages.
Zürich, 6. Juli. Die Neue Zü

ricker Äeituna meldet, daß die deut

sche Nationalversammlung heute die

Debatte über die Ratifikation des

Friedensvcrtragcs eröffnen wird. Es
verlautet, daß die Nationalversamm
lung wahrscheinlich den Vertrag oh

ne Vorbehalt rattsizieren wird. (Letz,
ten Mittwoch hieß es, daß die Na

tionalversammlung den Vertrag zu

Beginn der nächsten Woche gutheißen
werde.)

Die deutsche Fahne.
Kopenhagen, S. Juli. Mit 211

gegen 89 Stimmen hat die deutsche

Nationalversammlung beschlossen ei

ne neue Nattonal und eine neue

Handelsflagge anzunehmen. Die

Nationalflagge besteht aus Schwarz,
Rot und Gold. Die Handelsflagge
aus Schwarz. Weiß und Rot mit ei
nem fchwarz.rot'goldenen Felde' ' m
der oberen linken Ecke..

' Spartakcrunruljen.
Amsterdam, 5. Juli. In Dort

mund, Westphalen, ist es zu einem
Llufstand der Spartaker gekommen.
Läden wurden geplündert. Regie
rungstruppen sind in die Stadt ein

gerückt.
Anläßlich der neuen Streiks und

der befürchteten Ausdehnung derfel
ben verstärkte Wehrminister Noske
die Truppcnpatrouillen in der inne
ren Stadt Berlin, legte an 'strategisch
wichtigen Punkten Stacheldrahtsper
ren an und traf sonstige Vorberei

hingen gegen etwaige Straßenkamp
fe.. Die kommunistische Hefe in
Groß.Berlin hat wieder die Gäh.
rungsstufe erreicht, Und es sind An-zeich-

vorhanden, daß die neue

Streikbewegung jede Stunde in eine

politische Empörung übergehen mag.
Die dreiste Offenheit, mit welcher

unabhängige Sozialisten und ilxe
kommunistischen oder spartakistischen
Hintcrmänner ihre Karten ausspie
len, zeigt offenbar ihre Zuverficht,
daß sie jetzt festeren Halt gewonnen
haben, als während der März-Rev- 0'

lution. Die Freimütigkeit, mit wel
chcr jetzt Hugo Haase, Hoffmann
und andere Radikale eine Diktatur
des Proletariats fordern, wird als
bezeichnend angesehen. Eine große
Anzahl Kommunisten ist verhaftet
worden, darunter Emonts, Fuhrer
der organisierten Bankangestellten;
feine Anhänger drohen mit einem
neuen Streik, wenn er nicht freige.
lassen wird.

Durch Dazwischentreten der
GroßBerlins wurde

ein Streik der Mieter gegen die

Hausbesitzer abgewendet. Die Mie
ten wurden ins Ungeheure aufae
schraubt. Die Behörden rieten zur
Mäßigung und versprachen Unter
suchung der vielen Beschwerden über
wucherhafte Steigerung der Miete.

Deutschland Führer der Unterdrück
ten, sagt Rcichspost.

Wien, 5. Juli. Die Nachrichten
über die Friedensaussichten haben
auf die Bewohner der aus der frühe
ren Doppelmonarchie gebildeten Ne

publiken wenig Eindruck gemacht, da
sie mit unzähligen Schwierigkeiten
zu kämpfen haben. Das einzige gün
stige Zeichen bildet die Besserung des
Münzkurscs. Nach der allgemeinen
Meinuna baben die Zentralmächte
durch die Blockade, die Unsicherheit
und die inneren Unruhen wahrend
der sich lange hinziehenden Pariser
Konferenz mehr gelitten als in ir
gendwelchcm Kriegsjahre.

Die Führer des alten Regime, da
runter Graf Micbael Karolvi. frühe!
5er provisorischer, Präsident tofl Unins.der Kommisswg konseruren.


